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Märchen für Erwachsene

Dieses moderne Märchen für Erwachsene handelt von der Hölle und damit vom Satan. In der Bibel steht:

„Und die, die da Unrecht tun, werden sie in den Feuerofen werfen“

(Prophet Matthäus 13,40-41). WIE das mit dem Feuerofen im Detail abläuft und wer da reingeworfen wird, beschreibt nun dieses Märchen für Erwachsene.

Zurück zum obigen Satz aus der Bibel. Wer ist das, „die da Unrecht tun“? Dies sind in diesem Fall vor allem böse Autokraten, die viele Menschen töten ließen wie Hitler, Stalin, Mao usw. und z.T. noch immer töten wie zum Beispiel: Putin, Xi, Erdogan, Kim Jong-un und etliche Autokraten aus Afrika, Amerika und der restlichen Welt. Und unzählige Menschen weltweit, die ihren Mitmenschen gegenüber Böses tun, auch zum Beispiel in psychologischem Sinne, also rücksichtslos ihre Macht ausüben, andere Menschen damit zermürben, gefügig machen, Abhängigkeiten verstärken usw.

Wer „mit dem Teufel tanzen“ will, wer also nicht gläubig ist und Satire mag, sollte sich den Spaß dieses Buchs gönnen.




 > Die Entstehung der Hölle

Es war einmal, dass Satan wegen ungebührlichem Verhalten von Gott aus dem Himmel geworfen wurde. Er befahl ihm: „Du kümmerst dich um die bösen Menschen, den schwarzen Seelen der Menschheit. Ich will sie hier bei mir im Himmel nicht haben“.

Satan verharrte zunächst weit weg von Gott im Innern der Erde voll Verzweiflung über den Verlust der Seligkeit bis er aber irgendwann beschloss, noch immer in ohnmächtigem Trotz, sich selbst ein Paradies zu schaffen. 1) Ein Paradies auf satanische Art. Er sprach und es wurde eine Hölle. Und was für eine!
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Der Eingang zur Hölle

Er holte sich einige Engel dazu, die sofort selbst zu Teufeln wurden. Doch selbst die ergriff ein Schauder beim Anblick dessen, was nun entstand. Wohl hatte Satan zum Vergleich den Himmel angeschaut, allein er, des ewigen Gottes freches Widerspiel, vermochte mit schielendem Auge, aber verkehrt herum in sich aufzunehmen, was er droben sah. Er wollte das Gegenteil und mehr. So schuf er die Hölle! 1)

Andere erzählen, diee Hebräer hätten in ihrer babylonischen Gefangenschaft Kontakt zur persischen Mythologie und damit auch zum Teufel (Ahriman) erhalten. So wanderte die Teufelsidee ins Judentum und damit auch in die christliche Lehre ein.

Uralt ist der Begriff des Schattenreichs. Anfänglich wurde kein Unterschied gemacht. Gute und Böse vereinigten sich nach dem Tod in einem weiten, unermesslich großen Raum. Das wollte Gott ändern. Deshalb begann man eine gerechte Verurteilung vorauszusetzen, sich die Tugendhaften in einem seligen Gefilde, die Lasterhaften hingegen an finsterem wüsten Orten zu denken, wo sie den ihren Taten gebührenden Lohn empfingen.

Schon die alten Griechen und Römer nahmen an, dass sich in der Unterwelt ein gesonderter Raum für die Bösen und ein ebensolcher für die Guten befand. Unerbittliche Richter saßen zu beiden Seiten des Eingangs und verwiesen die strafbaren Seelen nach dem Tartarus, wo sie von den Qualen der Furien oder Rachegeister ergriffen wurden. Dieses „verweisen“ oder einteilen ist heute technologisiert. Mehr folgt.

Anstelle dieser bleichen, schattenhaften Nebelwelt brachte der christliche Volksglaube des Mittelalters einen finsteren und doch gluterfüllten Raum, brennend von Pech und Schwefel: die Hölle. In ihr leiden die Sünder unerträgliche, zuweilen sogar ewige Pein. Dort sitzt der Oberste der Teufel, der Satan, auf glühendem Thron. Feuer sprüht ihm aus Mund, Nase, Augen und Ohren.

Frühere Schriftsteller, welche dieses Thema behandelten, sind nicht alle gleicher Meinung über den Ort, wo die Hölle zu suchen sei. Der eine verlegt sie in die Sonne, der andere in den Mond, ein Dritter lässt sie in den Nebeln des Meeresstrandes, ein Vierter hoch oben in den Lüften sein. Der heilige Patrick, der Schutzpatron Irlands, versichert, dass er die Teufel in den Höhlen der Felsen gesehen habe. Nach anderen Nachrichten soll die Hölle schlechtweg ein großes Loch sein, etwa zwei Meilen breit.

So wie man die Teufel klassifizierte, so ist auch die Hölle mit ihren Qualen in eine bestimmte Einteilung gebracht worden. Sie bestand zunächst aus sieben Bereichen:

Die Hölle, die Pforten des Todes, die Schatten des Todes, den Hafen des Untergangs, den Tod des Lumpenpacks, das Verderben und den Abgrund. Noch mannigfaltiger sind die Qualen. Da gab es: das Gefängnis, die Grube ohne Wasser, den ewigen Tod, das Gericht, den Zorn Gottes, die Verstoßung von Gottes Angesicht, die Höllenqual und die Höllenangst.

Einst gelangte ein Mönch durch die Beihilfe des heiligen Nikolaus an den Ort der Qual. Der Weg, den sie zusammen einschlugen, war ziemlich eben und führte zu einem weiten und schrecklichen Raum, wo die Seelen auf jede nur erdenkliche Weise gemartert wurden. Das war das Fegefeuer. Der Mönch schildert es jedoch keineswegs, wie andere Berichterstatter es taten, als einen ruhigen und stillen Ort, viel mehr sagte er, dass die Gequälten jammerten und heiße Tränen vergossen. Hier brannten einige im heftigsten Feuer, dort badeten andere in Kesseln, die mit siedendem Schwefel, Pech und Blei gefüllt waren. Diese wurden von den Teufeln in einer Pfanne gebraten, jene von giftigen Schlangen genagt. »Ich weiß wohl«, sagte er in seinem Bericht, »dass, wenn ich irgendwelche Verwandte im Fegefeuer hätte, mein bestes Hemd verkaufen würde, um sie auszulösen. Aber das war leider nicht möglich«.




> Die Erschaffung der Seele

Als der Herr den Leib des ersten Menschen aus Ton fertig gebildet hatte, legte er ihn hin und ging aus seiner Kammer, um die Seele zu holen. Das nutzte der Teufel und bespuckte den Leib mehrere Male, was die Ursache aller Krankheiten, Leiden und Gebrechen des menschlichen Körpers geworden ist. Gott formte aber den Leib nicht um, sondern ließ ihn, wie er war, und setzte eine weiße Seele ein. Damit war der Tod mit dem Leib verbunden.

Wer dürfte sagen, dass ihm des Todes gespenstiger Schatten nicht furchtbar sei? Und wen fasst nicht kaltes, starkes Grauen bei dem plötzlichen Anblick des harten Gläubigers, wenn er die Rechnung abschließt mit den trostlosen Worten:

»Du bist von Staub und wirst zu Staub!
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The Eye is watching you




> Der Tod erwischt jeden

Im ernst:

Jeder Mensch kann von einer auf die andere Sekunde tot sein! Egal ob arm oder reich, ob eine einflussreiche Persönlichkeit oder ein armer Schlucker oder ein Schurke.

Aber nicht alle Organe eines Körpers sind sofort tot. Der Sterbeprozess wird in der Regel einige Minuten dauern, er kann es aber auch Stunden oder Tage. Mit dem Aussetzen der Herztätigkeit, also dem Herzstillstand, entsteht der Hirntod. „Die menschlichen Zellen bleiben so lange stabil, wie es ein elektrisches Potential an den Wänden gibt. 2)“

Dies ist die uralte zeitliche Nische, in der sich der Teufel seine Seele „holt“, sofern sie schwarz ist. Das ist die ewige Trennung: Weiße Seelen zu Gott, schwarze zum Satan. Fleckige oder graue Seelen werden beiderseits abgewiesen. Oh du Unglückliche! Konntest dich auf Erden nicht entscheiden und bist jetzt ein Mischling ohne Zugehörigkeit. 1)




> Das letzte Hemd hat keine Taschen

Dieses Sprichwort besagt, dass man seine irdischen Güter nach dem Tod zurücklassen muss, man kann nichts mitnehmen. Dies gilt für alle Menschen, auch für Milliardäre. Was nützt es also, eine Villa, große Autos, Privatjet, Schiff, Ferienhäuser und Anderes an Luxus zu haben. Das ist schön in jungen Jahren, aber wenn man alt wird und irgendwann stirbt, kann man nichts mitnehmen. Alles bleibt auf der Erde und damit bei den Erben.

Auch wenn du dich als einen „bedeutenden Menschen“ der Politik, der Wirtschaft, der Kirche und des Glaubens hältst: Der einzelne Mensch ist dennoch für das Weltgeschehen unbedeutend, unwichtig. Auch Menschen, die sich selbst „unheimlich wichtig nehmen“, weil sie Entschei-dungsträger oder sonst ein Arschloch sind, sind nicht weniger wichtig als eine Kakalake, ein Schädling, weil er meistens die Welt mehr ruiniert als alle andere, weil ihr übersteigertes Selbst negativ ist. Das gilt immer und generell und das merkt auch jeder Mensch spätestes, wenn er um 80 Jahre alt, also ein „weiser Mann“ oder eine „weise Frau“ geworden ist und auf das Leben zurück blickt.

Mit dem Tod ist also jeder Mensch oder vielmehr seine Seele in Milli-Sekunden bei Gott oder beim Satan und es gibt keine Auferstehung, Es gibt keinen „jüngsten Tag“ und keine Welterlösung. Das ist reiner Glaube, ohne Beweise, eigentlich eine Art unrealistischer Traum oder auch eine Täuschung oder Hoffnung?

Mit dem Tod hat der Mensch automatisch alle Menschenrechte abgegeben. Andere bestimmen, was nun geschieht.
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> Die Hölle ist schon lange überbelegt,
 
denn es gab in der Menschheit schon viele böse Menschen, die zu Lebzeiten anderen Menschen Unrecht getan haben. Und unter Unrecht versteht Satan vor allem Tötungen aller Art, ob selbst ausgeführt oder durch Handlanger. Töten gibt es, seit es Menschen gibt!

Heutzutage denkt man vielleicht an Hitler, Stalin, Mao und viele weitere böse Autokraten, Politiker und Machtmenschen aller Couleur, Religionsführer, Manager usw., wobei Namen ab dem Tod keine Rolle mehr spielen.

Das Töten ging weiter bis in die heutige Zeit und sie geht weiter bis in alle Zukunft. Deshalb ist es wichtig, den bösen Menschen aufzuzeigen, was nach ihrem Tod geschieht:

Sie kommen in die Hölle und dort ist es nicht lustig.

Etliche, zur Zeit noch lebende Personen sind schon für die Hölle markiert, zum Beispiel (wobei hier Namen nur zum Verständnis dienen): Putin von Russland, Kim Jong-un von Nordkorea, Xi von China, Netanjahu von Israel, Erdogan von der Türkei und andere Arrogante.

Selbstverständlich hat jeder seine Handlanger, die ebenso böse sind. Auffällig ist: Es sind fast nur Männer. Frauen gibt es auch, aber nur wenige. Sie sind vor allem im psychologischen Bereich stark vertreten, also böse Macht mit den oben genannten Mitteln.




> Neuordnung der Hölle

Satan hatte ursprünglich die Hölle mit einer einzigen Halle begonnen, die schnell überbelegt war. Er erweiterte die Hölle um eine weitere Halle und auch diese ist längst überbelegt.

In dieser Bedarfssituation rief Satan nach Gott zu einer Sitzung zwecks Neuordnung, weil es neuerdings so viele schwarzen Seelen gibt und schnell mehr werden. Die Bevölkerung der Erde ist dramatisch angewachsen und deshalb kommen auch viel mehr schwarze Seelen an. Satan schlug eine dreiteilige Neuordnung vor denn aufgrund der gestiegenen Zahl böser

Menschen war ein drittes Tal notwendig geworden, die der Satan zur schlimmsten Stufe erklärte für die bösesten Menschen auf Erden.

Satan überzeugte Gott und nun gibt es ein drittes Tal für die Neuzugänge. Das bisherige erste Tal wird zum zweiten Tal und das zweite zum dritten.

Das erste Tal ist vor allem für neue Autokraten bestimmt. Jede dieser bösen Menschen-Seelen kommt hierher und hat dort einen eigenen, ewigen Teufel. Es gibt also nicht nur einen Teufel für alle, sondern drei. Jeder hat bestimmte Aufgaben, die sich je nach der menschlichen Schwarzfärbung der Seele richtet. Gott war mit Satan zufrieden.

Die erste schwarze Seele ist auch schon hier. Als Mensch hieß er Khamenei und war Religionsführer und Autokrat eines muslimischen Landes.

Der höchste der Teufel, der Satan, ist kein Chef im üblichen Sinn, sondern er hat seine speziellen Aufgaben der Organisation. Und Gott, falls es ihn überhaupt gibt, denn es
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